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K l e i n e  A n f r a g e

Ich frage die Landesregierung:

1.	�Wie setzen sich die vom SWR am 14. Januar 2024 berichteten Steuerausfälle 
in Höhe von 600 Millionen Euro (im Vergleich zur baden-württembergischen 
Steuerschätzung vom Oktober 2023 – siehe Pressemitteilung des Ministeriums 
für Finanzen, laut Homepage „Part of THE LÄND“ – vom 30. Oktober 2023) 
im Einzelnen nach Steuerarten zusammen (mit der Bitte um tabellarische Dar-
stellung der Entwicklung des jährlichen Aufkommens der erfragten Steuerarten 
je Kalenderjahr in den vergangenen sechs Jahren, also seit dem 1. Januar 2018 
und bis heute)?

2.	�Welchen jährlichen finanziellen Aufwand hat sie – vor dem Hintergrund von 
fehlenden 600 Millionen Euro Steueraufkommen für 2023 – respektive haben 
aus dem Staatshaushaltsplan finanzierte Stellen seit dem 1. Januar 2018 und 
bis heute für die Unterbringung und Versorgung der einzelnen Kategorien von 
Schutzsuchenden betrieben (mit der Bitte um eine mit Drucksache 17/5813 
respektive 17/5944 kompatible tabellarische Darstellung nach: Kalenderjahr; 
Kostenarten; Personenkreis und Anzahl sowie Hauptherkünfte – beispielsweise 
Personen, die sich vor dem oder im Asylverfahren befinden, Personen mit an-
erkanntem Schutzstatus, zum Beispiel Flüchtlinge nach der Genfer Konvention 
oder subsidiär Schutzberechtigte, abgelehnte/geduldete Asylbewerber)?

3.	�Wie haben sich (mit der Bitte um tabellarische Darstellung) seit dem 1. Januar 
2018 und bis heute die Direktinvestitionen ausländischer Akteure (Unternehmen, 
Fonds, Banken und dergleichen) in Baden-Württemberg in jeweils welchen 
Branchen (beispielsweise Telekommunikation, Biotechnologie, Fahrzeugbau, 
Maschinenbau und dergleichen – einschließlich bekannt gewordener Firmen-
käufe durch ausländische Akteure) je Kalenderjahr sowie Herkunftsland der 
Investition entwickelt?

Kleine Anfrage
des Abg. Emil Sänze AfD

und

Antwort
des Ministeriums für Wirtschaft, Arbeit und Tourismus

Investitionsflucht aus THE LÄND – gibt es sie?

Drucksachen und Plenarprotokolle sind im Internet
abrufbar unter: www.landtag-bw.de/Dokumente

Der Landtag druckt auf Recyclingpapier, ausgezeich-
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4.	�Wie haben sich (mit der Bitte um tabellarische Darstellung) seit dem 1. Januar 
2018 und bis heute die Direktinvestitionen deutscher Akteure (Unternehmen, 
Fonds, Banken und dergleichen) in Baden-Württemberg in jeweils welchen 
Branchen (beispielsweise Telekommunikation, Biotechnologie, Fahrzeugbau, 
Maschinenbau und dergleichen) je Kalenderjahr sowie Herkunftsland der In-
vestition entwickelt?

5.	�Wie hat sich – analog zu Frage 3 und 4 (und mit der Bitte um tabellarische 
Darstellung je Branche und Kalenderjahr) die Anzahl der sozialversicherungs-
pflichtigen Arbeitsplätze in Baden-Württemberg je Branche seit dem 1. Januar 
2018 und bis heute entwickelt?

6.	�Wie hat sich – analog zu Frage 3 und 4 (und mit der Bitte um tabellarische Dar-
stellung je Branche und Kalenderjahr) die Anzahl der Insolvenzen in Baden-
Württemberg je Branche seit dem 1. Januar 2018 und bis heute entwickelt?

7.	�Wie hat sich – analog zu Frage 3 und 4 (und mit der Bitte um tabellarische Dar-
stellung je Branche und Kalenderjahr nach: Anzahl verlagerter Betriebsstätten; 
Anzahl von Arbeitsplätzen, die verlagert wurden; um welche EU- oder Nicht-
EU-Länder es sich bei den Verlagerungen handelt; nach Möglichkeit – unter 
Angabe des Anteils der verlagerten Stellen in Forschung und Entwicklung; des 
Verkaufswertes der jeweils verlagerten Produktion) die Anzahl der ins Ausland 
verlagerten sozialversicherungspflichtigen Arbeitsplätze je Branche seit dem  
1. Januar 2018 und bis heute entwickelt?

8.	�Bezugnehmend auf Frage 7 und darüberhinausgehend – wie haben sich die In-
vestitionen baden-württembergischer Unternehmen im Ausland seit dem 1. Ja-
nuar 2018 und bis heute entwickelt (mit der Bitte um tabellarische Darstellung 
nach: Kalenderjahr; Branche; Höhe der Investition; Anzahl der im Ausland 
geschaffenen sozialversicherungspflichtigen Arbeitsplätze; Zielland der Inves-
titionen; EU-Mitglieder oder nicht)?

9.	�Welcher Anteil an Unternehmensgewinnen wird aktuell je Branche in Baden-
Württemberg für Forschung und Entwicklung ausgegeben, sowie – wie steht 
Baden-Württemberg in dieser Hinsicht im Vergleich zu anderen EU-Ländern, 
insbesondere den unmittelbaren Nachbarländern der Bundesrepublik, da?

9.2.2024

Sänze AfD

B e g r ü n d u n g

Am 14. Januar 2024 meldete SWR aktuell: „(…) Baden-Württemberg hat vergan-
genes Jahr deutlich weniger Steuern eingenommen als bislang angenommen. Das 
belegen Zahlen aus dem Finanzministerium, die der Deutschen Presse-Agentur 
vorliegen. Die Netto-Steuereinnahmen, also etwa nach Abzügen aus dem kommu-
nalen Finanzausgleich, betrugen demnach 36,1 Milliarden Euro – und lagen damit 
600 Millionen Euro unter dem Betrag, den die Steuerschätzer noch im Oktober 
prognostiziert hatten. Brutto lagen die Einnahmen im Jahr 2023 bei 45,6 Milliar-
den Euro. (…).“ Der Technologiekonzern Bosch plant laut SWR aktuell vom  
31. Januar 2024 den Abbau von 560 Stellen bei Elektrowerkzeugen und 3 200 Stel-
len im Bereich Kfz-Zulieferung. Laut dem Internetportal „BW24“ will der Auto-
zulieferer Zahnradfabrik Friedrichshafen (ZF) bis 2032 rund 9 000 Stellen abbau-
en: „(…) Autozulieferer in Baden-Württemberg verlagern Produktion zunehmend 
ins Ausland. Die Produktionsverlagerung ins Ausland kann zwei direkte Konse-
quenzen für die Mitarbeiter des jeweiligen Unternehmens haben. Im schlimmsten 
Fall verlieren sie dadurch ihren Arbeitsplatz, in anderen Fällen gehen sie mit dem 
Unternehmen ins Ausland, wodurch Deutschland zunehmend an Fachkräften ein-
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büßt. „Früher waren es einfache Arbeitsplätze, die in Billiglohnländer abwander-
ten“, erklärte der IG-Metall-Chef im faz-Interview. Inzwischen würden aber sogar 
komplexe Produkte der Zuliefererbranche nicht mehr in Deutschland stattfinden. 
„Es bleibt keine Art von Jobs verschont.“ Dies würde laut Jörg Hofmann nicht 
nur die Produktion, sondern auch Stellen in Forschung und Entwicklung betreffen 
(…).“ Derselbe „BW24“-Artikel nennt für das Jahr 2022 in Baden-Württemberg 
461 000 Stellen bei den Autoherstellern sowie 274 000 bei Zulieferern – insge-
samt 735 000. 2016 seien es noch 774 000 Stellen gewesen. Rückwirkungen auf 
das Steueraufkommen und insbesondere die Leistungsfähigkeit der von Werk-
schließungen betroffenen Kommunen können nicht ausbleiben. In der Presse ist 
gelegentlich von „sinkenden Steuereinnahmen“ und „Investitionsflucht“ die Rede. 
Diese Kleine Anfrage fragt nach den Größenordnungen.

A n t w o r t * )

Mit Schreiben vom 20. März 2024 Nr. D8596/2024 beantwortet das Ministerium 
für Wirtschaft, Arbeit und Tourismus im Einvernehmen mit dem Ministerium für 
Finanzen und dem Ministerium der Justiz und für Migration die Kleine Anfrage 
wie folgt: 

1.	�Wie setzen sich die vom SWR am 14. Januar 2024 berichteten Steuerausfälle 
in Höhe von 600 Millionen Euro (im Vergleich zur baden-württembergischen 
Steuerschätzung vom Oktober 2023 – siehe Pressemitteilung des Ministeriums 
für Finanzen, laut Homepage „Part of THE LÄND“ – vom 30. Oktober 2023) 
im Einzelnen nach Steuerarten zusammen (mit der Bitte um tabellarische Dar-
stellung der Entwicklung des jährlichen Aufkommens der erfragten Steuerarten 
je Kalenderjahr in den vergangenen sechs Jahren, also seit dem 1. Januar 2018 
und bis heute)?

Zu 1.:

Bei den Anfang Januar genannten Steuermindereinnahmen von rund 600 Millio-
nen Euro gegenüber der Steuerschätzung von Oktober 2023 handelt es sich um 
einen vorläufigen Wert vor der Berücksichtigung von Haushaltsresten. Der Betrag 
wurde zum damaligen Zeitpunkt wie folgt ermittelt:

 
 
 
 

Kassenergebnisse  in Mrd. Euro 
   
Steuereinnahmen (brutto)  
Gemeinschaftsteuern 42,2 
Landessteuern  3,5 
Zusammen  45,6 

   
Steuereinnahmenabhängige Ausgaben  
Kommunaler Finanzausgleich 9,5 
Finanzausgleichsumlage –0,8 
Grunderwerbsteuer  0,6 
Feuerschutzsteuer  0,1 
Zusammen  9,5 

   
Steuereinnahmen (netto) 36,1 
  
Die Differenzen in den Summen sind rundungsbedingt. 

 
  
 

_____________________________________

*)	�Der Überschreitung der Drei-Wochen-Frist wurde zugestimmt.



Landtag von Baden-Württemberg Drucksache 17 / 6227

4

Bei der Steuerschätzung vom Oktober 2023 wurden für das Jahr 2023 Steuerein-
nahmen (netto) von rund 36,7 Milliarden Euro geschätzt. Beim Vergleich ergeben 
sich Netto-Steuermindereinnahmen von rund 600 Millionen Euro.

Die Steuereinnahmen des Landes Baden-Württemberg seit dem Jahr 2018 in den 
einzelnen Steuerarten sind im Folgenden dargestellt.

2.	�Welchen jährlichen finanziellen Aufwand hat sie – vor dem Hintergrund von 
fehlenden 600 Millionen Euro Steueraufkommen für 2023 – respektive haben 
aus dem Staatshaushaltsplan finanzierte Stellen seit dem 1. Januar 2018 und 
bis heute für die Unterbringung und Versorgung der einzelnen Kategorien von 
Schutzsuchenden betrieben (mit der Bitte um eine mit Drucksache 17/5813 re-
spektive 17/5944 kompatible tabellarische Darstellung nach: Kalenderjahr; 
Kostenarten; Personenkreis und Anzahl sowie Hauptherkünfte – beispielsweise 
Personen, die sich vor dem oder im Asylverfahren befinden, Personen mit an-
erkanntem Schutzstatus, zum Beispiel Flüchtlinge nach der Genfer Konvention 
oder subsidiär Schutzberechtigte, abgelehnte/geduldete Asylbewerber)?

Zu 2.:

Die Frage betrifft den jährlichen finanziellen Aufwand des Landes. Jedoch wird 
beispielsweise das Bürgergeld nach dem SGB II vom Bund und teilweise von 
den Kommunen finanziert. Demgemäß gibt es keinerlei Auswirkungen auf den 
Landeshaushalt. Die Ausgaben des Landes bezüglich der Kostenerstattung an die 
Stadt- und Landkreise für Aufgaben nach dem Flüchtlingsaufnahmegesetz erge-
ben sich aus dem Staatshaushaltsplan. Eine weitergehende Aufteilung z. B. nach 
ausländerrechtlichem Status o. ä. ist nicht vorgesehen. Im Übrigen wird zu den 
Finanzierungsbeziehungen auf die Antwort zur Drucksache 17/5030 verwiesen. 
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3.	�Wie haben sich (mit der Bitte um tabellarische Darstellung) seit dem 1. Januar 
2018 und bis heute die Direktinvestitionen ausländischer Akteure (Unternehmen, 
Fonds, Banken und dergleichen) in Baden-Württemberg in jeweils welchen 
Branchen (beispielsweise Telekommunikation, Biotechnologie, Fahrzeugbau, 
Maschinenbau und dergleichen – einschließlich bekannt gewordener Firmen-
käufe durch ausländische Akteure) je Kalenderjahr sowie Herkunftsland der 
Investition entwickelt?

Zu 3.:

Aus den folgenden Tabellen gehen die Direktinvestitionen ausländischer Akteure 
in Baden-Württemberg hervor. Für die Jahre 2018 bis 2021 liegen die öffentlich 
zugänglichen Bestandsangaben der Bundesbank über Direktinvestitionen vor. 

Für die Jahre von 2018 bis 2022 hat außerdem Baden-Württemberg International 
Zahlen entsprechend der FDI-Markets-Sektoren und Herkunft der Investitionen 
bereitgestellt. Es handelt sich hierbei ausschließlich um Direktinvestitionen ohne 
Firmenkäufe, da diese nicht in den Zuständigkeitsbereich von Baden-Württem-
berg International fallen.

1) �Zahlen der Bundesbank (Quelle: Bestandsangaben der Bundesbank über Direkt-
investitionen)

a)	Jahr 2018
	 aa) Gesamtvolumen ausländischer Direktinvestitionen in Baden-Württemberg
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	 bb) �Ausländische Direktinvestitionen in Baden-Württemberg nach Kapitalge-
berländern
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	 cc) �Ausländische Direktinvestitionen in Baden-Württemberg nach einzelnen 
Sitzländern der Konzernspitzen
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	 dd) �Ausländische Direktinvestitionen in Baden-Württemberg nach Wirtschafts-
zweigen der inländischen Investitionsobjekte 
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b)	Jahr 2019
	 aa) Gesamtvolumen ausländischer Direktinvestitionen in Baden-Württemberg
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	 bb) �Ausländische Direktinvestitionen in Baden-Württemberg nach Kapitalge-
berländern
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	 cc) �Ausländische Direktinvestitionen in Baden-Württemberg nach einzelnen 
Sitzländern der Konzernspitzen
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	 dd) �Ausländische Direktinvestitionen in Baden-Württemberg nach Wirtschafts-
zweigen der inländischen Investitionsobjekte
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c)	Jahr 2020
	 aa) Gesamtvolumen ausländischer Direktinvestitionen in Baden-Württemberg
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	 bb) �Ausländische Direktinvestitionen in Baden-Württemberg nach Kapitalge-
berländern
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	 cc) �Ausländische Direktinvestitionen in Baden-Württemberg nach einzelnen 
Sitzländern der Konzernspitzen
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	 dd) �Ausländische Direktinvestitionen in Baden-Württemberg nach Wirtschafts-
zweigen der inländischen Investitionsobjekte
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d)	Jahr 2021
	 aa) Gesamtvolumen ausländischer Direktinvestitionen in Baden-Württemberg
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	 bb) �Ausländische Direktinvestitionen in Baden-Württemberg nach Kapitalge-
berländern
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	 cc) �Ausländische Direktinvestitionen in Baden-Württemberg nach einzelnen 
Sitzländern der Konzernspitzen
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	 dd) �Ausländische Direktinvestitionen in Baden-Württemberg nach Wirtschafts-
zweigen der inländischen Investitionsobjekte
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2) �Zahlen von Baden-Württemberg International nach Branchen und Herkunft 
der Investitionen

a)	2018
	 aa) Ausländische Investitionen in Baden-Württemberg nach Branche
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	 bb) �Ausländische Investitionen in Baden-Württemberg nach Herkunftsland der 
Investition
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b)	2019
	 aa) Ausländische Investitionen in Baden-Württemberg nach Branche
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	 bb) �Ausländische Investitionen in Baden-Württemberg nach Herkunftsland der 
Investition
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c)	2020
	 aa) Ausländische Investitionen in Baden-Württemberg nach Branche
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	 bb) �Ausländische Investitionen in Baden-Württemberg nach Herkunftsland der 
Investition

 

 

  



Landtag von Baden-Württemberg Drucksache 17 / 6227

27

d)	2021
	 aa) Ausländische Investitionen in Baden-Württemberg nach Branche 
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	 bb) �Ausländische Investitionen in Baden-Württemberg nach Herkunftsland der 
Investitionen
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e)	2022
	 aa) Ausländische Investitionen in Baden-Württemberg nach Branche
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	 bb) �Ausländische Investitionen in Baden-Württemberg nach Herkunftsland der 
Investitionen
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4.	�Wie haben sich (mit der Bitte um tabellarische Darstellung) seit dem 1. Januar 
2018 und bis heute die Direktinvestitionen deutscher Akteure (Unternehmen, 
Fonds, Banken und dergleichen) in Baden-Württemberg in jeweils welchen 
Branchen (beispielsweise Telekommunikation, Biotechnologie, Fahrzeugbau, 
Maschinenbau und dergleichen) je Kalenderjahr sowie Herkunftsland der In-
vestition entwickelt?

Zu 4.:

Aus den folgenden Tabellen gehen die Investitionen innerhalb Deutschlands nach 
Baden-Württemberg in den Jahren 2020 bis 2022 hervor. Die Zahlen stammen 
von Baden-Württemberg International und sind entsprechend der FDI-Markets-
Sektoren und innerdeutscher Herkunft der Investitionen aufgelistet. Es handelt 
sich hierbei ausschließlich um Direktinvestitionen ohne Firmenkäufe, da diese 
mangels Zuständigkeit von Baden-Württemberg International nicht erfasst werden. 
Baden-Württemberg International erfasst diese Daten erst seit dem Jahr 2020, da-
her sind Zahlen zu den Jahren 2018 und 2019 nicht verfügbar. Zahlen für das Jahr 
2023 liegen Baden-Württemberg International bislang noch nicht vor.

1) Anzahl der Investitionen nach Branchen
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2) Anzahl der Investitionen nach innerdeutscher Herkunft

5.	�Wie hat sich – analog zu Frage 3 und 4 (und mit der Bitte um tabellarische 
Darstellung je Branche und Kalenderjahr) die Anzahl der sozialversicherungs-
pflichtigen Arbeitsplätze in Baden-Württemberg je Branche seit dem 1. Januar 
2018 und bis heute entwickelt?

Zu 5.: 

Aus der folgenden Tabelle geht die Entwicklung der Anzahl der sozialversiche-
rungspflichtig Beschäftigten seit 2018 aufgegliedert nach den verfügbaren Wirt-
schaftszweigen hervor.

 

 

 

2020 112 
B 3 
BW 83 
BW  1 
BY 3 
HH 1 
HS 2 
NDS 2 
NRW 13 
RP 3 
SH 1 

2021 171 
B 8 
BW 114 
BY 21 
HH 2 
HS 3 
NDS 9 
NRW 10 
RP 1 
SH 2 
SN 1 

2022 118 
B 5 
BW 78 
BY 14 
HH 3 
HS 4 
NDS 1 
NRW 11 
SH 1 
SN 1 

Gesamtergebnis 401 
 
  



Landtag von Baden-Württemberg Drucksache 17 / 6227

35

6.	�Wie hat sich – analog zu Frage 3 und 4 (und mit der Bitte um tabellarische 
Darstellung je Branche und Kalenderjahr) die Anzahl der Insolvenzen in Ba-
den-Württemberg je Branche seit dem 1. Januar 2018 und bis heute entwickelt?

Zu 6.:

Zur Einteilung der Wirtschaftszweige wird auf die Antwort zu Frage 5 verwiesen.
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7.	�Wie hat sich – analog zu Frage 3 und 4 (und mit der Bitte um tabellarische 
Darstellung je Branche und Kalenderjahr nach: Anzahl verlagerter Betriebs-
stätten; Anzahl von Arbeitsplätzen, die verlagert wurden; um welche EU- oder 
Nicht-EU-Länder es sich bei den Verlagerungen handelt; nach Möglichkeit – 
unter Angabe des Anteils der verlagerten Stellen in Forschung und Entwick-
lung; des Verkaufswertes der jeweils verlagerten Produktion) die Anzahl der 
ins Ausland verlagerten sozialversicherungspflichtigen Arbeitsplätze je Bran-
che seit dem 1. Januar 2018 und bis heute entwickelt?

Zu 7.:

Der Landesregierung liegen keine statistischen Zahlen zu ins Ausland verlagerten 
sozialversicherungspflichtigen Arbeitsplätzen vor. Solcherlei Vorgänge sind nicht 
meldepflichtig und werden daher nicht erfasst. 
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8.	�Bezugnehmend auf Frage 7 und darüber hinausgehend – wie haben sich die In-
vestitionen baden-württembergischer Unternehmen im Ausland seit dem 1. Ja-
nuar 2018 und bis heute entwickelt (mit der Bitte um tabellarische Darstellung 
nach: Kalenderjahr; Branche; Höhe der Investition; Anzahl der im Ausland 
geschaffenen sozialversicherungspflichtigen Arbeitsplätze; Zielland der Inves-
titionen; EU-Mitglieder oder nicht)?

Zu 8.:

Aus den folgenden Tabellen gehen die Direktinvestitionen baden-württembergi-
scher Unternehmen im Ausland aus den Jahren 2018 bis 2021 hervor. Quelle sind 
die öffentlich zugänglichen Bestandsangaben der Bundesbank über Direktinvesti-
tionen. Für die Jahre 2022 und 2023 liegen der Landesregierung keine Zahlen vor.

a)	Jahr 2018
	 aa) Gesamtvolumen baden-württembergischer Direktinvestitionen im Ausland
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	 bb) �Baden-württembergische Direktinvestitionen im Ausland nach Anlagelän-
dern
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	 cc) �Baden-württembergische Direktinvestitionen im Ausland nach Wirtschafts-
zweigen der inländischen Investoren
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	 dd) �Baden-württembergische Direktinvestitionen im Ausland nach Wirtschafts-
zweigen der ausländischen Investitionsobjekte
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b)	Jahr 2019
	 aa) Gesamtvolumen baden-württembergischer Direktinvestitionen im Ausland
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	 bb) �Baden-württembergische Direktinvestitionen im Ausland nach Anlagelän-
dern
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	 cc) �Baden-württembergische Direktinvestitionen im Ausland nach Wirtschafts-
zweigen der inländischen Investoren
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	 dd) �Baden-württembergische Direktinvestitionen im Ausland nach Wirtschafts-
zweigen der ausländischen Investitionsobjekte
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c)	Jahr 2020
	 aa) Gesamtvolumen baden-württembergischer Direktinvestitionen im Ausland
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	 bb) �Baden-württembergische Direktinvestitionen im Ausland nach Anlagelän-
dern
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	 cc) �Baden-württembergische Direktinvestitionen im Ausland nach Wirtschafts-
zweigen der inländischen Investoren
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	 dd) �Baden-württembergische Direktinvestitionen im Ausland nach Wirtschafts-
zweigen der ausländischen Investitionsobjekte
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d)	Jahr 2021
	 aa) Gesamtvolumen baden-württembergischer Direktinvestitionen im Ausland
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	 bb) �Baden-württembergische Direktinvestitionen im Ausland nach Anlagelän-
dern
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	 cc) �Baden-württembergische Direktinvestitionen im Ausland nach Wirtschafts-
zweigen der inländischen Investoren
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	 dd) �Baden-württembergische Direktinvestitionen im Ausland nach Wirtschafts-
zweigen der ausländischen Investitionsobjekte
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9.	�Welcher Anteil an Unternehmensgewinnen wird aktuell je Branche in Baden-
Württemberg für Forschung und Entwicklung ausgegeben, sowie – wie steht 
Baden-Württemberg in dieser Hinsicht im Vergleich zu anderen EU-Ländern, 
insbesondere den unmittelbaren Nachbarländern der Bundesrepublik, da?

Zu 9.:

Der Anteil der Ausgaben für Forschung und Entwicklung (FuE) an den Unterneh-
mensgewinnen wird von der amtlichen Statistik nicht erhoben. Für den Vergleich 
zu anderen EU- und sonstigen Ländern kann hilfsweise die FuE-Ausgabenintensi-
tät herangezogen werden, die in der folgenden Tabelle dargestellt ist. Diese Größe 
bezieht die FuE-Ausgaben auf das nominale Bruttoinlandsprodukt. Eine tieferge-
hende und vergleichbare wirtschaftszweigspezifische Differenzierung nach EU-
Mitgliedstaaten und Regionen liegt nicht vor.

Dr. Hoffmeister-Kraut
Ministerin für Wirtschaft,
Arbeit und Tourismus
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